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Kurzintormationen
Die französische Ausgabe des „Katechismus der katho- auf den Platz dieser Akademıiıe gewahlt worden, den bıs
iıschen Kirche“ wurde 16 November veröffentlicht seinem Tode der sowjJetische Physıker und Nobelpreisträ-

gCI Andrej Sacharow iınnehatte. Kardınal Ratzınger wurde
Drei Wochen VOTI der offiziellen Promulgatıon des „Kate- IN1IMEN mIiıt dem ehemalıgen tschechoslowakischen
chismus der katholischen Kırche“ Dezember in Rom Staatspräsıdenten Vaclav Havel und dem britischen
wurde dıe tranzösische Ausgabe des Werks veroffentlicht. Throntolger, Prıinz Charles, Miıtglıied. In seıner Ansprache
Johannes Paul Jhle der den auf eınen Vorschlag der Sonder- AaUus Anla{fß der Aufnahme (vgl La Cro1X, Hl 92) würd1g-
synode VO 1985 zurückgehenden „Weltkatechismus“ Üe Kardınal Ratzınger Andre) Sacharow als jemanden, der
25 Junı dieses Jahres approbiert hatte (vgl. August tür die Menschenwürde eingetreten se1 und dafür mıiıt dem
LO92: SE erlie{ß Z Veröffentlichung der tranzösischen Preıs des Leıdens, der Verfolgung un des Verzichtes auf
Ausgabe die Apostolische Konstitution „‚Fıdeı1 Deposı- weıtere wıssenschafttliche Arbeıt ezahlt habe Der Eıinsatz
tum  “ Darın wiırd der Katechismus als „gültiges und recht- Sacharows für dıe unveräufßerliche Wüuürde und die Rechte
mafßsıges Instrument 1m Dienst der kirchlichen (Semeın- des Menschen, für den dem eıgenen Gewı1ssen geschulde-
schaft“ un als „sıchere Norm für den Glaubensunter- ten Gehorsam bleibe 1ne Botschaft, die auch VOTLT dem
richt“ bezeichnet. ach der Erneuerung der Liturgıie und Hıntergrund eines vgewandelten polıtıschen Kontextes Se1-
der Koditizıierung des Rechts der lateinıschen Kırche und Aktualıtät nıcht verliere. Die Bedrohungen, dıe mMIıt der
der katholischen Kırchen des östlıchen Rıtus leiste der Herrschaft marxiıstischer Parteien Zzerstörerischen polı-
Katechismus „eınen bedeutenden Beıtrag jenem tischen Kräftften geworden se1l1en, asteten anderen

Formen auch weıterhin auf den Menschen. 1ıne FreiheitErneuerungswerk des innerkiıirchlichen Lebens, das das
/ weıte Vatıkanum vewollt und angefangen hat“ Biıschöfe Ratzınger deren einz1ıger Inhalt darın bestünde, die
un Gläubige werden gebeten, den Katechismus 1mM Geılst eıgenen Bedürtfnisse befriedigen, se1l keine dem Men-
der Gemeininschaft anzunehmen und ıh beharrlıch be] der schen entsprechende Freiheıit. FEın strikter Posıtivismus,
Glaubensverkündigung benutzen. Er könne als „sıche- der in der Absolutsetzung des Mehrheıitsprinz1ps Zu

La und authentischer Bezugspunkt für die Unterweıisung Ausdruck komme, schlage eiınes Tages unweıgerlıch 1n
in der katholischen Lehre und 1n besonderer Weiıse für dıe Nıhilismus.
Erarbeitung örtlicher Katechismen“ dienen. Der „Kate-
chismus der katholischen Kıirche“ solle nıcht die örtliıchen
Katechismen5 sondern be] der Abfassung In Dresden die Generalsynode der Vereinigten
Öörtliıcher Katechismen ermutıgen und helten. Dıie A.posto- Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands
lische Konstitution Z Weltkatechismus 1St VO i
Oktober 109Z; also dem dreißigsten Jahrestag der Eröff- An der Tagung der VELKD-Generalsynode VO bıs
NUunNng des / weıten Vatıkanums datiert. Diese Datıerung Oktober 1n Dresden nahmen erstmals seIit 1961 wıeder Ver-
belegt die orofße Bedeutung, die Johannes Paul dieser treter der Landeskirche Mecklenburgs teil. achThüriıngen
Zusammenfassung der katholischen Glaubens- un S1t- und Sachsen 1St auch die Mecklenburger lutherische IDan
tenlehre zumuıi(f6t. Dafß die französıische Ausgabe als deskirche wıeder der beigetreten. Dıie Dresdner
erschıenen Ist; hängt damıt ZUSaAININEN, da{ß Französisc als Tagung stand dem Thema „Zum Glauben ermuti1-
Arbeıitssprache für die Katechismus- bzw. Redak- «  gen Der Leitende Bischof der Landesbischof
tionkommissıon diente und der tranzösısche ext daher Gerhard Müller (Woltfenbüttel), beschäftigte sıch in seınem
als erstier verfügbar Wl Die ıtalıenıische Ausgabe wırd Bericht VOT der Synode austührlich mıiıt dem derzeıt
Anfang Dezember, dıe deutsche 1mM Frühjahr 1993 erschei- schlechten mage der evangelıschen Kırche, den zuneh-
NEeIl. Wır werden den „Katechismus der katholischen Kır- menden Kirchenaustritten und der Diskussion über die
che über dessen Entstehung WIr 1ın den vergangenen Jahren Kırchensteuer. Müller plädıerte dabe]i für die Volkskirche
mehrtach intormiert haben (vgl. Februar 1986, fl als Verbindung VO  = Einheit und Vielfalt Von eıner dıe Plu-

Maı 1990, Dezember 1990, 554 f 1mM ralıtät bejahenden Volkskirche könne auch 1ıne integrie-
Januarheft 1993 austführlich würdıgen. rende Kraft ın die Gesellschaft ausgehen. Gleichzeıitig

warnte davor, sıch als Kırche mıt ımmer Program-
HS  5 immer MGU Lasten aufzuladen, 95 Ende festzu-

Kardınal Joseph Ratzınger wurde Mitglied des „Institut stellen, da schrecklich viel sıch al nıcht geandert hat“
de France“ Die Kırche musse darauf achten, als Versammlung Wort

und Sakrament AaUus ihrer Mıtte leben Zur Kirchensteuer-
Der Präfekt der vatıkanıschen Glaubenskongregation, dıiskussion meınte Müller, dürfe nıcht der Eindruck
Kardınal Joseph Ratzınger, wurde November fejer- erweckt werden, „als seılen dıe Kosten der Kırche LLUT VO  —

ıch als aSsOz1ertes auswartıges Mitglıed 1n die Akademıie SOZUSARCNH gesellschaftlichen Teilbereichen her plausıbel
machen“ DDiese Kosten mufßten vielmehr VO (3anzen desfür moralısche und politische Wissenschaften des „Institut

de France“ aufgenommen. Am Januar WTr Ratzınger kırchlichen Auftrags her begründet werden: „Und die-
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SC (3anzen gehört erster Stelle die Präaäsenz der Kır- Die US-Bischöfte wenden sich in einer Erklärung
che MIl ıhrem Auftrag der Verkündıigung, der Seelsorge und jede orm der Gewaltanwendung Frauen
des Dienstes Schwachen.“ Der Catholica-Beauftragte
der der bayerısche Landesbischof /ohannes Han- Nur wenı1ge Yochen VOTL der MmMIt pannung EKRWAarLIeLeN

Beratung der US-Bischofskonferenz über die vierteselmann, außerte 1ın seınem Bericht VOIL der Synode krıti-
sche, WE auch eher vorsichtige Aniragen das Schreiben Fassung ıhres SOgeENANNLEN Frauenhirtenbriefts (dıe

Berichterstattung erfolgt 1m Januarheit RS vglder Glaubenskongregation über einıge Aspekte der Kırche Oktober OD 488) veroöffentlichte dıe US-amerikanıscheals Commun10 (vgl. HK, Jul: OO 319 {f.) Bischofskonterenz iıne Stellungnahme AA rage der
Gewaltanwendung gegenüber Frauen (Wortlaut: Orı1gıins,

1l Z 555) [)as Dokument wurde VO den beıdenEnde Oktober fand die vierte und letzte Delegierten- Kommuissıonen der Bischotskonfterenz für Frauen ın
versammlung des Wıener Diözesantorums Kırche un Gesellschaft einerseılts und für Ehe und
Am und Oktober ftand die vierte und letzte ele- Famiıulie andererseıts erarbeitet und tragt den Titel „Wenn
giertenversammlung des VO  S Erzbischoft Hans Hermann iıch Hılfe rutfe: ıne pastorale AÄAntwort auf häusliche

Gewalt Frauen“. innerhalb oder außerhalb der(Jr0er September 1989 eröffneten „Ersten Wıener
Diözesantorums“ (vgl. November S 490 eigenen vier Wände Gewalt Frauen sSEe1 „nıemals
Eın Prozefß eınem „besseren Miteinander“ se1 durch dıe rechtfertigen“ „Gewalt 1n jeder orm körperliche,
Gespräche der VELSANSCHEIN dreı Jahre 1n Gang gekommen, sexuelle, psychısche oder verbale 1St Sünde; iın vielen
bılanzıerte Ende der Versammlung der Wıener Erzbi- Fällen 1St S1Ee aruüuber hınaus auch eın Verbrechen“
schof. In eiıner Stellungnahme den dreı VO  —_ den OLFaus- Schätzungen zufolge die Bischöfe 1n ıhrer Stel-
BESANSCHCH Versammlungen verabschiedeten Papıeren lungnahme wuürden jährliıch dre1 bıs vier Millionen
den Themenkreısen „Mıteinander Kırche sein“, „Frauen- Frauen 1n den Vereinigten Staaten VO  } ıhren Ehemännern
Kirche“ und „Ehe und Famılıen“ hatte Groer testgestellt, oder Partnern geschlagen. Prozent der Patıentinnen,
da{fß das insgesamt 95  on vielleicht hoher Erwartung” die Geburtshilfe in Anspruch nähmen, berichteten,

da{ Ss1€e während der Schwangerschaft Gewaltein-getragene Diözesanforum 1m Laufte der eıt sehr verschie-
dene Resonanz gefunden habe VO  e} 7Zweıtel und Enttau- wirkungen körperlıch mıßhandelt worden selen. ber
schung über Unlust angesichts des Mangels Fortschritt Prozent der 1n den Vereinigten Staaten ermordeten
und greifbaren Erfolgen bıs Mifstrauen gegenüber dem Frauen wurden durch hre Partner oder ehemalıgen
„Erfinder“ des Forums. Weıter hatte bedauert, da{fß das Partner getotet. 375 01010 mıßhandelten Frauen und
Diözesanforum mMıt den Delegiertenversammlungen gleich- Kındern se1 1m Jahre 1985 / 1ın Heımen und anderen
ZESELZL worden sel; der Erfolg des Forums sıch jedoch Teh MMl Einrichtungen geholfen worden. Hıltfe stuünde jedoch
1mM (sesamt der BaAaNZCI Diozese einstellen könne. Im Zen- insgesamt 1LL1UT für Prozent derjenıgen ZAURIS Verfügung,
S der etzten Versammlung, be] der LWa sechzıg DPro- die S1e benötigen wuürden. Kınder, die 1m eigenen elter-
Zent der insgesamtZStimmberechtigten anwesendIl, lıchen Zuhause Gewalt erlebten, selen 1mM übrıgen eın
standen die Themen Gewissenstreiheit (zu dieser rage Vieltaches anfallıger, ın ıhren eiıgenen Famılıen spater auch
wurde eın Papıer beraten und angenommen), Kırchenaus- auf gewaltsame Mittel zurückzugreıfen. Dıie Bischöfe
trıtte und Fragen des Kirchenbeıtrages, Religionsunterricht wenden sıch auch dagegen, da{ß immer wıeder bıblısche
und Okumene 1mM Zentrum der Beratung. Den Abschlufß Lexte ZZ0G Rechtfertigung VO Gewalt Frauen herhalten
der Delegiertenversammlung bildete eın Jugendtag, dem mußten. Der Heılıgen Schrift yehe darum, Menschen
eLItWwW2 2700 Jugendliche gekommen 106 ıhrerseıts einer auf gegenselt1igem Respekt und Liebe basıerenden

Miteinander tührenWünsche und lIdeen dıe Delegierten weiterzugeben.

Bücher
MEDARD KDie Kirche. ıne katholische Ekkle- sche Zeugni1s ür dıe Welt“ Beides 1st nıcht BallzZ alsch,
s1ologıe. Echter Verlag, Würzburg 002 4/°) 4 8,— esteht doch dıe Gefahr, da{ß dıe Kırche sıch selbst
(bıs Al 39,— DM) wichtig nımmt und der Botschaftt, VO der sS1e Zeugni1s

ablegen soll; letztlich mehr 1m Weg, als iın iıhrem Diıienst
Die Beschäftigung mıt Fragen der Ekklesiologie tinden steht. Da{fß diese durchaus reale Geftfahr heute nıcht davon
gegenwaärtıg 1ın einem merkwürdig gespaltenen Kliıma dispensieren kann, sıch über den geschichtlich-relatıven

Dem, der auf längst überfällige Reformen in der Kır- Charakter und das sıch nıcht LLUI legıtımerwelse, sondern
che drangt, schlägt VO der eınen Seıite die Ansıcht( notwendıgerweise wandelnde Selbstverständnıis der Kır-
SCIL; solle mıt der kirchlichen Selbstbespiegelung auf- che klar werden, verdeutlicht dıe Ekklesiologie des
hören, und VO der anderen Seıte, angesichts VO sovıel Franktfurter Dogmatikers Kehl Im Stile eıner W1€
Binnenkirchlichem leide das kirchliche, gesellschaftskrit1- selbst nın „theologischen Phänomenologıe der Kır-


